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Das Eiserne Thor
Eine Gebirgskette mittendurch gebrochen vom Gipfel

bis zur Sohle und zwar in einer Strecke von vier Meilen
dieser Schlund heißt das Eiserne Thor Senkrecht auf
steigende Felswände von 600 3000 Fuß Höhe bilden die
Seiten dieser kolossalen Oefsmmg und ihre Mitte der
Riesenstrom unserer alten Welt der bei den Römern Jster
hieß jetzt aber den Namen Donau trägt und weither
kommend von der Ostgrenze Deutschlands Oesterreich und
Ungarn durchzieht um durch dies Eiserne Thor über
türkisches Gebiet zu strömen und sich zuletzt durch drei
Mündungen ins Schwarze Meer zu ergießen

Hat die wuchtig andrängende Wasscrmasse sich einst dies
Thor gebrochen oder sprengte das unterirdische Feuer diese
Gebirgskette Schufen dies Werk Neptun oder Vulkan
oder beide zusammen Es ist jedenfalls ein Götterwerk
Und ein Aehnliches vermögen sogar unserer heutigen Zeit
eisenfäustige Menschen nicht zu schaffen so sehr sie sich auch
bemühen es den Göttern gleich zu machen

Von dem Walten des einen dieser Götter finden sich
noch heute Spuren auf dem Karst der Fruska Gora in
Form verstreut umherliegender petrizirter Seemuscheln sowie
in der Verani Höhle in fossilen Ueberresten meerbewohnen
der Saurier Und von dem andern Gotte erzählen die
Basalte auf der Piatra Detonata Den dritten den
Menschen mit der stählernen Hand verkünden die in den
Felsen eingehauenen langen Ufergalerien eine Chaussee die
zugleich überwölbt ist die Pfeilertrümmer einer riesigen
Steinbrücke die in die Felswand basreliefartig eingemeißelte
Denktafel und endlich der mitten im Strombett ausgetiefte
hundert Fuß breite Kanal durch welchen auch größere Schiffe
fahren können

Das Eiserne Thor hat eine zweitausendjährige Ge
schichte und vier Nationen die Römer die Türken die
Rumänen und die Ungarn jede gab ihm in ihrer eigenen
Sprache eine besondere Benennung

Es ist als nahten wir uns einem von Riesen erbauten
Tempel mit Pfeilern welche aus Felsblöcken bestehen und
mit thurmhohen Säuleu die sich als wunderbare Kolosse
bis zu den hoch oben schwindelnden Friesen erheben in denen
die Phantasie Heiligenstatuen zu erblicken vermeint Und
diese Tempelhalle vertieft sich in eine vier Meilen lange
Perspektive macht Wendungen dreht sich mäandrisch zeigt
neue Dome mit anderen Mauergruppiruugen anderen
Wunderformationen Die eine Wand ist glatt wie pclirter
Granit rothe und weiße Adern durchziehen sie in ganzer
Länge wie Buchstaben einer geheimnißvollen Götterschrift
An anderer Stelle ist das ganze Felsenblatt rostbraun als
wäre es aus gediegenem Eisen Hie und da zeugen die
schräg liegenden Granitschichten von der kühnen Bauart der
Titanen und bei einer neuen Wendung kommt uns sogar
das Portal eines gothischen Domes entgegen mit spitzen
Thurmknäuseu mit schlanken dicht auseinandergereihten
Basaltpilasteu und aus der Mitte der rußigen Wand
leuchtet ein goldgelber Fleck hervor gleich der Platte der
Bundeslage dort blüht der Schwefel Es ist eine Erz
blume Aber auch mit lebenden Blumen prangen die
Wände aus den Rissen der Gesimse hängen sie herab gleich
grünen Kränzen gehalten von frommen Händen Es sind
dies riesige Laub und Nadelholzbäume deren ernste Massen
gelb und rothe Guirlanden sonnverbrannter Gebüsche durch
sprengen

Dann und wann unterbricht die endlose schwindel
erregende Doppelmauer eine irgendwohineinmündende Thal
mulde und gewährt den Einblick in ein verborgenes von
Menschen unbewohntes Paradies Hier zwischen den beiden
Felsenwänden brütet tiefdüsterer Schatten und in dies
Tagesdunkel lächelt wie eine Feenwelt das Bild eines
sonnigen Thales hinein mit seinem Wald wilder Reben
deren reife kleine Rothbeeren den Bäumen farbige Pastoscn
verleihen und deren buntes Kleinlaub einen Teppich um sie
deckt Keine Menschenbehausung ist im Th le zu schauen
Ein schmales klares Bächlein schlängelt sich hindurch aus
welchem Hirsche furchtlos ihren Durst löschen Schließlich
aber fällt dieses Bächlein gleich einem Silberstrahle das
Felsgestade hinab Tausende und Tausende fahren an diesem
Thale vorüber und Jeder denkt bei sich Was mag da
drinnen wohl wohnen

Dann bleibt der Thalschlund zurück und es folgt nun
ein anderes Tempelbild noch großartiger noch schauriger
als die vorigen Die beiden Userwände sind einander schon
auf 140 Klafter Distanz näher gerückt und ragen 3000
Fuß in den Himmel hinein Jener weit vorstehende Fels
auf der Spitze ist der Gropa lui Petro d h aus dem
Rumänischen verdeutscht der Sarkophag des heiligen Peters
u d ihm zu beiden Seiten jene andern beiden titanenhaften
Steinformationen das sind seine Apostelgefährten Gegen
über der Felskoloß ist der Babile und jener die Aussicht
erschließende heißt Golumbaczka Mali zu deutsch der

Nachdruck verboten Es ist uns wenngleich mit Opfern ge
öntlial x diesen höchst spanncndm Roman des berühmten originellen

k ngarischen Erzählers für das Tageblatt zu erwerben Wir beginnen
I svrt mit Veröffentlichung desselben und lassen die für das lausende
Hinteljahr bereits angekündigten Novellen später folgen D R

große Taubenfels Der eine aber dessen graue Zinne den
Taubenfels überragt das ist der weithin sichtbare Rasbojnik
Veli der hohe Räuberberg

Und zwischen diesen beiden Wänden fließt tief unten
im Steinbette die Donau

Der große majestätische Ur Strom der Jster welcher
gewohnt ist auf Ungarns weiter Ebene in einem Flußbette
von 1000 Klafter Breite sich dahin zu wälzen in würde
voller Ruhe tändelnd mit den Weiden die von den Usern
aus sich zu ihm hinabneigen dahinblickend aus blumenreiche
schöne Wiesen und plaudernd mit leise klappernden Mühlen
hier ist er eingezwängt in ein Felsjoch von blos 140 Klaftern
Breite Hai mit welchem Zorn er hindurchbricht Die
mit ihm bis hierher kamen sie kennen ihn nicht mehr Der
greise Riese verjüngt sich zum unbändigen Helden seine
Wogen bäumen sich im Sprunge über das felsige Flußbett
hinweg eine Gebirgsmasse exponirt sich mitten in der
Strommulde gleich irgend einem Schreckensaltar Es ist
der riesige Babagaj und der gekrönte Kafsanfelsen
gegen diese stürmt der Strom mit majestätischem Zorn an
sie umtosend tiefe Wirbel hinter ihnen aufstrudelnd welche
im Felsenbett bodenlose Abgründe auswühlen Dann stürzt
er rauschend und brausend über die Steintreppen hinab
welche sich quer von einer Felswand zur andern ziehen Da
und dort besiegte er bereits die ihm den Weg versperrenden
Barrieren und er dringt schäumend durch die durchbrochenen
Felsen An anderen Stellen staut er sich an der Felswand
des gewundenen Engpasses und hat sich mit seinen ewigen
Wellen einen Weg unter den überhängenden Felsen ausge
waschen Dann wieder lagerte er Inseln ab an unbezwing
baren Felsen neue Erdformationen die auf keiner älteren
Flußkarte zu finden sind Diese überwuchert von wilden
Pflanzen und Gesträuchen gehören zu keinem der User
staaten weder zum ungarischen noch zum türkischen noch
zum serbischen Es ist das Niemands Reich zahlt keine
Steuern kennt keinen Herrn liegt außerhalb der Welt ist
namenloser Boden Dagegen endlich anderwärts riß derselbe
Strom eine angrenzende Insel los trug sie fort mitfammt
ihrem Gesträuche mit ihren Wäldern und mit ihren Hütten
und tilgte ihre Form von der Karte

Die Felsen und die Inseln zertheilen den Strom in
mehrere Arme welcher zwischen Ogradina und Pleßvißovicza
bereits mit zehn Meilen Geschwindigkeit die Stunde dahin
eilt und der Schiffer muß die schmalen Flußwege kennen
Denn die menschliche ErzHand hieb nur einen Kanal in die
Felsdiele des Flußbettes durch welchen größere Schiffe ziehen

können dagegen nach dem Ufer giebts nur für kleinere Fahr
zeuge einen Weg

Längshin dem Laufe der kleineren Inseln folgend
zwischen den engeren Flußarmen unterbrechen eigenthümliche
menschliche Werke die großartigen Schöpfungen der Natur
doppelte Palissaden aus starken Baumstämmen die in Form
eines Buchstaben V zusammengehen mit der offenen Lichtung
dem Stromlanf zugekehrt Das sind die Hausenfänger
Diese Gäste des Meeres schwimmen stromaufwärts sie
kraulen sich den Kopf am Wasserwiderstande juckender Para
siten wegen Diese Hausen gerathen dann hinein in die
Fallen umzukehren ist nicht ihre Gewohnheit sie streben
immer weiter vorwärts in die sich verengenden Fänger bis
sie schließlich hinein gelangen in die Leicheukammer aus
der es keine Rettung mehr giebt Auch in unseren Kirchen
erhebt man ja Platzgeld

Und dieses majestätischen Ortes Lokalton ist ebenso
göttlich Ein ewig dauerndes Unisono Brausen welches so
sehr der Schweigsamkeit ähnelt Wie der riesige Strom
sich dahin wälzt über die Steinbänke wie er die Felswände
peitschet wie er gegen die Jnselaltäre schallend anstürmt wie
er die Schlünde erstickend versiegt wie er in ganzer Länge
dahinspielt über die Gamme der Katarakte ein unendliches
Wogenbranden welches durch das ewige Echo zwischen diesen
beiden Wänden zur Hoheit überirdischer Musik erhoben wird
die ausschließlich aus Orgelklang und Glockenton besteht
und aus ersterbendem Donnergebraus Da verstummt der
Mensch und bebt sein eigenes Wort zu vernehmen inmitten
dieses titanischen Zusammenklanges Die Schiffer winken
nur durch Zeichen den Fischern verbietet der Aberglaube an
diesem Orte das Wort Im Bewußtsein der Gefahr ist
Jedermann gezwungen in seinem Innern zu beten

Drum wahrlich wer hier durch passirt so lange er sich
von diesen dunklen Wänden umgeben sieht wähnt längs den
Wänden seiner eigenen Gruft dahin zu rudern

Vor Allem jedoch wenn sich der Schreck der Schiffer
die Bora einstellt

Es ist dies der wochenlang anhaltende Wind
Er macht die Donau zwischen dem Eisernen Thore un

passirbar
Gäbe es nur eine Gebirgswand so würde diese gegen

die Bora schützen Doch der zwischen beide Wände einge
zwängte Luftdruck wird so krapriziös wie der in den Straßen
einer großen Stadt umhervakireude Wind er erhebt sich
bald von vorn bald von hinten saßt das Schiff an
schraubt den Schiffen das Steuer aus giebt Arbeit für jede
Hand reißt vom User weg das Rudel Pferde mitfammt dem
Schleppseil daran sie das Schiff ziehen hinein ins Wasser
dann dreht er sich plötzlich und treibt so hastig vorwärts
jenes Holzgerüste als schwämme es stromabwärts und die
Wogen bäumen sich stäubend vor dem Winde gleich dem
Staub der Landstraße fegt er darüber hin

Zu solcher Zeit vergrößert sich das tempeldienstartige
Getöne bis zum Donner des jüngsten Gerichts so daß dn

Todesschrei des darin Untersinkenoen nicht heraus ver
nommen wird
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Die heilige Barbara und ihre Passagiere
Zur Zeit unserer Geschichte befuhren noch keine Dampfer

die Donau Unten von Galatz beginnend bis hinauf an
den Main Kanal also von der Türkei durch Ungarn bis
Deutschland hinein schritten beständig 9000 Pferde an
beiden Ufern dahin die sich abmühten all die Schiffe
stromaufwärts zu ziehen Auf türkischer Donau benutzte
man zugleich Segel auf ungarischer Donau nicht Außerdem
trieben sich Schmugglerschiffe in ganzen Schwärmen auf dem
Rücken des Wassers zwischen beiden Reichen umher blos
von kräftigen Armen gerudert Es florirte der Salzschmuggcl
Unser Staat verkaufte nämlich am türkischen Ufer dasselbe
Salz um anderthalb Gulden billiger welches am ungarischen

Ufer sechsthalb Gulden kostete so brachte es denn der
Schmuggler vom türkischen Strande zurück nach dem unga
rischen und verkaufte es hier für vierthalb Gulden derart
prositirte denn Jedermann daran der Staat der Schmuggler
und auch der Käufer Ein freundschaftlicheres Verhältniß
läßt sich kaum denken Aber der mit seinem Profit am
wenigsten Zufriedene war der Staat und er errichtete daher
zu seinem eigenen Schutze an dem langgestreckten Grenzufer
Wachthäufer in denen die männliche Bevölkerung der
Nachbarsdörfer bewaffnet die Grenze bewachen mußte Jedes
Dorf lieferte Grenzwächter und jedes Dorf hatte seine
eigenen Schmuggler Man brauchte es also nur so zu ver
anstalten daß zur selben Zeit während die jungen Leute
eines Dorfes in den Wachthäusern lagen sich die alten
Leute desselben Dorfes mit ihren Schmugglerschiffen auf den
Weg machten was wiederum ein schöner Familienzug war

Immerhin verfolgte der Staat bei dieser strengen Grenz
bewachnng auch noch einen anderen höheren Zweck die Ab
haltung der Pest

Der schrecklichen orientalischen Pest
Wir freilich wissen heutzutage nichts mehr von Wesen

und Schrecken jener Pest denn in unserem Vaterlande
sind es gerade 150 Jahre her daß die letzte eitle Wittwe
sich in Semlin einen verpesteten Shawl kaufte und als sie
damit zur Kirche ging todt zusammenstürzte Da wir jedoch
alljährlich in den Zeitungen lesen daß bald in Shra bald
in Brnssa bald in Pera die orientalische Pest wieder aus
gebrochen sei so müssen wir glauben daß sie wirklich noch
existire und haben unserer Regierung Dank zu zollen daß
sie Thüren und Fenster vor ihr verschließt um sie nicht auch
zu uns heraufkommen zu lassen

Denn jede Berührung mit einem fremden Volke hat
uns mit irgend einer Seuche beschenkt Aus China bekamen
wir den Scharlach von den Sarazenen die Pocken von den
Russen die Grippe von den Süd Amerikanern das gelbe
Fieber und von den Hindus die Cholera von den
Türken aber die Pest

Daher dürfen und können das ganze Ufer entlang die
Gegenüberwohnenden nur unter Beobachtung strenger
Präventivvorschriften mit einander verkehren was ihnen das
Leben sehr angenehm und interessant machen muß

Und diese Vorschriften sind höchst streng Bricht in
Brnssa die Pest aus so wird sogleich jeder lebende oder
leblose Gegenstand auf türkisch serbischem Ufer amtlich für
verpestet erklärt und wer mit ihnen in Berührung kommt
der ist infieirt und wandert aus zehn zwanzig oder vierzig
Tage in die Kontumaz Berührt sich das Seil eines link
ufrigen Schisfszuges mit dem Seil eines rechtufrigen Schiffes
so ist die ganze Schiffsmannschaft infieirt und hat zehn
Tage lang inmitten des Stromes liegen zu bleiben denn
von dem einen Schiffsseil könnte sich die Pest auf das andere
Schiff und von da auf die ganze Schiffsmannschaft fort
pflanzen Und über alldies wird streng gewacht

Auf jedem Schiffe sitzt dort ein amtliches Organ der
Reiniger Eine schreckliche Person Es ist dieses Mannes

Pflicht auf Jedermann ein wachsames Auge zu haben was
er angreift womit er in Berührung kommt und streift ein
Passagier am türkisch serbischen Ufer ein fremdes Individuum
oder einen aus Haar Wolle oder Hanf verfertigteil Gegen
stand denn jene Stoffe pflanzen die Pest fort wäre es auch
nur mit dem Saum feines Mantels so hat ihn der Beamte
sofort für pestverdächtig zu erklären und sobalo Orschova
erreicht ist muß er ihn den Armen seiner Familie entreißen
und ihn der Kontumaz übergeben Deshalb heißt der Mann

Reiniger
Und wehe dem Purisikator verheimlicht er einen solchen

Fall Auf die geringste Versäumuiß sind fünfzehn Jahre
Kestungsstrafe gesetzt

Den Schmugglern aber scheint es kann die Pest nichts
anhaben denn sie fahren keinen Reiniger mit sich und wie
auch immer die Pest in Brussa wüthet sie verkehren bn
Tag und Nacht zwischen den beiden Ufern Es dürfte gut
sein hier zu bemerken daß der heilige Prokop ihr Schutz
patron ist

Nur die Bora pflegt ihr Detailgeschäft zu stören dei n
in der raschen Strömung zwischen dem Eisernen Thore wnft
sie die blos mit Rudern gelenkten Schiffe gewöhnlich an dos
südliche User

Allerdings kann auch auf Schleppschiffen Schmuggel ge
trieben werden allein das gehört schon zum Eugros Geschcft
kostet daher auch mehr als blos kameradschaftliches Einver
nehmen und paßt demnach nicht für arme Leute Dann
gilt s auch nicht mehr dem Salze sondern es ist Tabak und

Kaffee was geschmuggelt wird Forts folgt



Thüringisch Sächsischer

Geschichtss und Alterthumsverein

Die Monatsverfammlung am 9 Januar wurde von
dem Vorsitzenden Professor Dümmler durch einige ge
schäftliche Mittheilungen eröffnet Herr C Gräfe Redak
teur der Saale Zeitung ist dem Verein als Mitglied bei
getreten Bei Cröllwitz sind neuerdings Ausgrabungen
von Alterthümern gemacht worden gerade der Burg Giebi
cheustein gegenüber Knochenreste auch von Pferden Werk
zeuge von Stein u dgl m guch ein Ring von Bronce der
allerdings gleich nach der Ausgrabung aus der Erde in
Stücke zerfiel sind gesunden worden mehreres wurde zur
Ansicht vorgelegt Nach dem Urtheil des Professor Opel
ist die Fundstätte ein alter Opferplatz gewesen

Hierauf folgte ein größerer Vortrag des Herrn Ober
prediger Saran der zur Aufgabe hatte auf Grund sicher
gestellter urkundlicher Nachrichten und einer Reihe mit vieler
Treue festgehaltener mündlicher Ueberlieferungen die Ge
schichte eines deutschen Dorfes oder vielmehr eines Com
plexes von Dörfern auf deutsch slavischem Colouialterrain
bis zur Gegenwart darzulegen Es handelte sich um die
Geschichte von sieben Dörfern die heutzutage theils auf
preußischem theils auf k sächsischem Gebiet und nur zum
Theil noch erhalten einst um Altranstädt bei Lützm
grnppirt waren und das Amt Altranstädt ausmachten Der
Herr Redner der persönlich sieben bis acht Jahre als Pfar
rer in Altranstädt thätig gewesen ist gab in der diesmali
gen Sitzung zunächst die Geschichte dieses Amtes bis ein
schließlich zur Zeit der Reformation Die um das wahr
scheinlich deutsch kolonisirte Altranstädt gruppirten sechs
übrigen Dörfer sind ihrer Mehrheit nach fünf sorbi
schen Ursprungs und gehören ursprünglich zu dem Gau
Scutici Altranstädt seinerseits wird in der Zeit zwischen
933 und 1090 entstanden sein Historisch interessant
wird dieser Complex von Dörfern erst seit 1190 und zwar
durch die seit dieser Zeit beginneuden Beziehungen zu dem
großen überaus reichen und mächtigen Kloster Alten Zella
bei Rossen Aus den in Eduard Beyers Urkundenbuch von
Zella niedergelegten Urkunden wurde nun gezeigt wie dieses
von Psorta aus gegründete seit 1162 rasch und bedeutungs
voll emporwachsende Kloster von 1190 bis 1215 schrittweise
vorgehend den Besitz jenes Complexes von Dörfern erlangt
die dann in der Mitte und zweiten Hälfte des dreizehnten
Jahrhunderts zu einem Amt Altranstädt kombinirt erschei
nen und in ihren Schicksalen nun theils durch die Aebte
von Zella theils durch die Bischöfe vou Merfeburg bestimmt
werden Eine Reihe interessanter tief in das Einzelne
gehender Mittheilungen über die Art der Verwaltung durch
Schösser zuweilen Mönche zuweilen Laienbrüder über die
Art der von dem Altranstädter Klosterhofe aus betriebenen
Landwirthschaft ja selbst über das lebendige Inventar
leiteten hinüber zur Darlegung der Rechte Privilegien und
Exemtionen des Klosters Zella Schließlich waren die Gü
ter von Zella nur zur Theilnahme an den Militärlasten der
Umlande verpflichtet Wegen der Ausübung der Vogtei
rechte in dem Amt Altranstädt entwickelten sich seit Aus
gang des 13 Jahrhunderts zwischen den Aebten von Zella
und den Merseburger Bischöfen langwierige Streitigkeiten
Es ist Herrn S gelungen in Altranstädt selbst eine Ur
kunde zu finden laut welcher endlich 1377 eine päbstliche
Entscheidung den Streit dahin schlichtete daß den Bischöfen

von Merfeburg für Altranstädt nur noch das Recht der
Entscheidung in Kriminalfällen blieb Die Pfarrstellen wur
den von Zella aus besetzt das Schulwesen seit dem 14
Jahrhundert einigermaßen in Angriff genommen Völlig
änderte sich Alles als nach des Herzogs Georgs von Sach
sen Ableben 1539 sein Bruder und Nachfolger der der
Reformation zugewandte Herzog Heinrich sich anschickte das
Kloster Zella der Auflösung zuzuführen Sein Sohn Mo
ritz hat dann das reiche Kloster dessen letzter Abt Matthäus
Andreas Schmiedewald war im I 1542 wirklich einge

zogen das Klostergut ist nachher zum Theil zur Dotirung
der sächsischen Fürstenschuleu verwendet worden Die Ge
bäude namentlich die Klosterkirche von Zella sind 1599
durch eine Feuersbrunst stark verheert worden welche ein
Blitzstrahl herbeigeführt hatte Altranstädt seinerseits wo
schon seit mehreren Jahren die Gemeinde spontan zur Re
formation übergetreten war und Nikolaus Sappe als erster
evangelischer Pfarrer erscheint wurde 1546 au den Bürger
meister Wiedemann von Leipzig verkauft

Hierauf gab Professor Hertzberg ein Referat über
das neuerdings Nordhausen 1876 bei Th Müller erschie
nene Buch des Postdirektors Reinhard Hormuth
Chronik der Stadt und des Post Amtes Nordhausen

Die Bedeutung dieser fleißigen Arbeit liegt namentlich in dem
mit großer Sorgsalt zusammengebrachten Material über die
Zustände und Verkehrsverhältnisse der Stadt Nordhausen
im 18 und 19 Jahrhundert Die Chronik der älteren
Zeiten ist auf Grund tüchtiger Vorarbeiten in mehr ge
drängter Weise zusammengestellt worden

Professor Opel der seme Untersuchungen über die
Entstehung des deutschen Zeitungswesens mit Eifer
und gutem Erfolg fortsetzt ist so glücklich gewesen neuer
dings in den Besitz eines nahezu vollständigen Bandes resp
Jahrganges 1609 einer regelmäßig von Woche zu Woche
erscheinenden deutschen Zeitung zu gelangen die von Johann
Karl geleitet wahrscheinlich dem Straß burger Buchhänd
ler dieses Namens mit der Firma Gobin koalirt zuzu
schreiben ist Sie enthält gute Mittheilungen aus Erfurt
und Frankfurt a M regelmäßige Correfpondenzen aus
Rom Wien Prag Venedig und Köln und für 1609 in
teressante Notizen über das Detail der Vorgänge bei der
Erzielung des österreichischen Majestätsbriefes Der Cha
rakter ist energisch protestantisch Es ergiebt sich immer
deutlicher daß nach Italien das System regelmäßig er

scheinender Zeitungen zuerst in Deutschland aufgekommen ist
wie auch daß wahrscheinlich mit den schriftlichen Correfpon
denzen aus dem Auslande auch gedruckte Mittheilungen zu
gleich versendet wurden Interessant dabei ein in Holz
schnitt ausgeführtes Titelblatt und der Umstand daß die
Zeitungen jener Zeit schon damals Kurs berichte und Mit
theilungen über die Ladungen eingelaufener Schiffe brachten
In einer anknüpfenden Diskussion machte Herr Administra
tor Schür mann noch darauf aufmerksam daß noch heute
Deutschland das einzige Land ist wo ein wirklicher Post
debit der Zeitungen stattfindet Professor Opel bemerkte
dabei noch daß einerseits schon während des 17 Jahrhun
derts die Benutzung der Zeitungen unter einander mit
Einschluß des Rothstiftes sehr wohl bekannt ist daß an
dererseits die Herausgabe von Zeitungen immer regelmäßi
ger ein Geschäft der Postmeister geworden ist

Sprechsaal
Es ist in neuerer Zeit der Einwohnerschaft von Halle

wiederholt das Interesse für ein zur Erinnerung an die
Ereignisse der Jahre 1870 und 1871 zu errichtendes Denk
mal warm an das Herz gelegt worden Nachdem gegen
wärtig ein Entwurf desselben durch die hiesige Presse bekannt
geworden ist können einige Gedanken über diese Angelegen
heit hier nicht unfolgerichtig erscheinen

Vor Allem verbreitet der Entwurf Licht über die bis
her räthselhaft erscheinende Bezeichnung Brunnendenkmal
Wir glaubten damit höchstens eine Erinnerung an unseren
ehemaligen Löwenbrunnen ausgesprochen zu sehen erkennen
aber mit Staunen welcher breite Raum der Wasserfrage
dabei in Aussicht gestellt ist Soll uns das freuen
Schon einmal haben wir den Kelch der Täuschung geleert
Nachdem die Neuzeit die klassischen Löwen verdrängt hatte
sollte eine plätschernde Cascade das Herz des Wandelnden
anmuthig berühren Die tückischen Westwinde aber welche
fast ununterbrochen unseren Marktplatz bestreichen beschlossen
anders darüber Sie schleuderten rastlos das Wasser auf
den Menschen in seiner Geschäftigkeit was ihm nicht lieb
war Und so kam es denn daß schon aus diesem Grunde
der kostbare Springbrunnen bei der Nähe der Verkehrsstraße
meist eine öde Stätte blieb dem unerfreulichen Unfug der
Jugend preisgegeben

Mit dieser gemachten Erfahrung hätten wir uns gern
abfinden lassen Nun aber stehen uns bevor zwanzig und
noch mehr wasserspeiende Löwenköpse und zwar an einer
Stelle der wir nahen möchten mit stillen Gedanken an
unsere Verstorbenen Wir steigen vier Stufen empor vor
uns liegt ein Wasserbecken von etwa vierzig Fuß Durch
messer um uns sprühen die Löwen Etwa fünfzehn Fuß
weit über die Wasserfläche hinweg sollen wir die Namen
der Entschlafenen suchen Wir bekennen daß wir uns
den Besuch einer solchen Erinnerungsstätte anders gedacht
haben Und wenn dies nun um den Preis eines kolossalen
Wasseraufwandes geschehen soll so fragen wir von Neuem
Soll uns das freuen Wissen wir doch wie unsere Stadt
zeitweise fast Mangel an diesem kostbaren Elemente leidet
Um die Verstorbenen Fülle herrschen zu lassen während die
Lebenden entbehren wird man nicht wollen und so wird
es sich ereignen daß nicht allein die Wintermonate hindurch
die Behälter des Denkmals eine öde und widerliche Stätte
sein werden sondern daß auch im Sommer unter Umstän
den das lebengebende Element fehlen oder karg vorhanden
sein wird

Wir haben aber noch weitere Sorgen auf dem Her
zen I Es wird kein Irrthum sein wenn wir nach der be
kannt gewordenen Zeichnung die Grundfläche des Denkmals
auf etwa vierzig Fuß und seine Höhe auf mindestens eben
auch vierzig Fuß schätzen Daß die westliche Hälfte des
Marktplatzes für derartige Größenverhältnisse geschaffen sei
möchten wir bestreiten Die Händelstatue deren Hehenmaaß
die Hälfte jenes Maaßes nicht sehr erheblich überschreiten
wird bildet eine den Verhältnissen durchaus angemessene
Zierde Sollen wir uns aber ein Denkmal vorstellen wel
ches in seiner Höhe den benachbarten Gebäuden Konkurrenz
macht so kann dies nur erdrückend wirken Keinesfalls
kann der Gedanke statthaft erscheinen daß damit der Händel
statue ein nur annähernd harmonisches Gegenbild geschaffen
würde

Es ist Gewohnheit derartigen Einwänden des Einhei
mischen mit den Aussprüchen auswärtiger Autoritäten zu
antworten deren objektiver Blick zu einer richtigen Würdi
gung der Verhältnisse mehr geschaffen sein soll Wir unse
res Theils sind geneigt eine solche Auffassung anzuzweifeln
Was uns die Heimath lieb macht wird dem Fremden nicht
sofort in die Augen springen Wer in lokale Verhältnisse
hinein schaffen will muß sich in die Art des Ortes wenig
stens etwas eingelebt haben Ten Nachweis für derartige
Irrthümer zu führen würde nicht schwer halten doch ge
hört dies nicht zur Sache

Im Anschluß an das Gesagte können wir nur den
Wunsch aussprechen daß man der in Aussicht genommenen
Germania die selbstverständlich nicht in dem ihrem anfäng
lichen Zwecke entsprechenden großartigen Maaßstabe zur
Verwendung kommen kann ein weniger thurmartiges Posta
ment geben möchte frei von massigen Wasserkünsten und
etwas wenigstens das Vorhandensein des Händel berücksich
tigend Und wenn dann die schwachen Spuren von Gothik
welche unser Marktplatz bietet Veranlassung sein sollen daß
auch dies Denkmal gothisch gebildet werde so halte man
das Werk wenigstens rein und vermeide die etwas schwül
stig gehäuften Motive des Entwurfs Denn dieselben wer
den in ihrer endlichen Ausführung das Auge eben so wenig
erfreuen als in der jüngst erschienenen Zeichnung

Der öffentliche Gesnndheits Znstand am Schlnsse
des Jahres 187

Den Veröffentlichungen des kaiserlich deutschen Gesund
heitsamts entnehmen wir Folgendes

Die allgemeine Sterblichkeit war während des December
eben so wie in beiden Vormonaten eine verhältnißmäßige ge
ringe obgleich die beiden meist in Gemeinschaft auftretenden
Volkskrankheitcn Scharlach und Diphtherie fortfuhren an
manchen Orten zahreiche Opfer zu fordern und erst seit dem
strengen Weihnachtsfroste im östlichen Deutschland einigen
Rückgang zeigen In 60 meist kleineren Städten aus wel
chen die Berichte seit Anfang December vorliegen betrug die
Scharlach Sterblichkeit während der 4 Monats Wochen 79
77 80 55 diejenige von Diphtherie 151 103 114
98 Nächst diesen während des ganzen Jahres vorherrschen
den Krankheiten welche am stärksten in Magdeburg Qued
linburg Graudenz Königsberg Minden und Elberfeld auf
traten trugen die Masern zur Vermehrung der Kindersterb
lichkeit bei besonders in Magdeburg Mainz Würzburg
Erfurt Greifswald Bromberg und mehreren oberfchlesischen
Srädlen Pocken Erkrankungen traten nur vereinzelt auf
eben so der Fleckeuthphus 3 Todesfälle in Königshütte wäh
rend der dritten December Woche

Verhältnißmäßig verschont von Jnfectionskrankheiten
blieben die süddeutschen Städte in welchen Scharlach und
Diphtherie sich nur vereinzelt zeigten Einige cholera ähn
liche tödtlich endende Fälle von acuter Brechruhr wurden in
der zweiten December Woche aus oberfchlesischen Städten ge
meldet ohue sich später zu wiederholen

Dem jähen Temperaturwechsel zu Ende der dritten
December Woche folgte unmittelbar eine erhebliche Zunahme

der apoplektischen Todesfälle in den erwähnten 60 Städ
ten von 43 auf 75 während die Todesfälle an entzünd
lichen Krankheiten der Athmuugsorgane zunächst nur eine
unbedeutende Steigerung erfuhren von 186 auf 225

Von dem allgemeinen Verlaufe des vorherrschenden
Krankheits Charakters im abgelaufenen Jahre gewährt ein
anschauliches Beispiel die unten folgende Jahres Uebersicht
der Sterblichkeitsverhältnisse in Elberfeld welche das Refums
eines ausführlichen und mustergültigen von der dortigen
städtischen Behörde dem Gesundheitsamte freundlichst einge
sandten Jahresberichtes bildet

Die Pocken Epidemie in London und Liverpool ist bis
jetzt in stetig zunehmender Ausbreitung begriffen Der Be
stand der Pockenkranken in den dafür hergerichteten Hospi
tälern Londons stieg während der vier Dezemberwochen von
586 aus 696 737 und 823 die Zahl der wöchentlichen
Todesfälle betrug 50 75 97 und wieder 75 Im Gan
zen starben während des Jahres 1876 in London an den
Pocken 735 Personen von welchen 219 geimpft waren 325
nicht geimpft 191 nicht konftatirt Kinder unter 5 Jahren
befanden sich darunter 213 von denen 12 geimpft waren
128 nicht geimpft 73 nicht konftatirt Die Zunahme der
Epidemie betraf während des Dezember vorzugsweise den
westlichen und östlichen Theil Londons fast verschont blieb
bis jetzt das Centrum der Stadt Das Scharlachfieber
welches auch in England während des ganzen Jahres viele
Opfer gefordert und in London während des Oktober seinen
Höhepunkt mit wöchentlich 60 Todesfällen erreichte sank
unter dem Einfluß kalter Witterung sowohl anfangs No
vember vorübergehend auf 32 Todesfälle wöchentlich wie
in der letzten Jahreswoche auf 29 während die mäßig
vorkommende Diphtherie nicht die gleiche Beeinflussung wahr
nehmen ließ

Die Typhus Epidemie in Paris welche um Mitte No
vember auf ihr Maximum von wöchentlich 150 Todesfällen
gestiegen war ist seitdem in langsamer Abnahme bis auf
63 in der zweiten 48 in der dritten und 60 in der letzten
Dezemberwoche gesunken Dagegen erfuhr die Zahl der
Pockeuerkraukungen sowohl in Paris wie in Alle seit Anfang
Dezember wieder eine merkliche Zunahme

Die Cholera hat auf ihrer Wanderung nach Westen
aus dem Pendschab durch Afghanistan an der persischen
Grenze vorläufig Halt gemacht und herrschte nach den letz
ten Nachrichten zu Anfang Dezember in der Umgegend von
Dnschack sowie im östlichen Khorassan ohne bis dahin per
sisches Gebiet betreten zn haben

Die Pest Erkrankungen in Mesopotamien wiederholten
sich gemäß den bis Mitte Dezember reichenden Meldungen
in einzelnen örtlichen Ausbrüchen von geringer Ausdehnung
unter den nomadisirenden Araberstämmen besonders in der
Euphrat Niederung bei Hillah den Ruinen des alten Ba
bylon und am Kanal Mohawil dem Orte wo sich die
Krankheit im Jahre 1875 zuerst gezeigt Die betreffenden
Orte werden durch ärztliche Delegirte des internationalen
Gesuudheitörathes zu Konstautiuopel inspizirt und geeignete
Desinfektions Maßregeln angeordnet

Richard Türschmann in Halle
in

Recitation von Shakspeares Lear
Unter dem überwältigenden Eindruck einer solchen Re

citation wie sie uns heute Abend geboten wurde eine Be
sprechung zu liefern ist eine schwere Aufgabe Noch ist die
Seele im Aufruhr noch jagt es durch alle Pulse da ist es
unmöglich sich aus sich selbst zu besinnen und sich von den
Vorgängen des Abends Rechenschaft zu geben Und wenn
ich es könnte es erschiene mir wie ein Unrecht Dieser
Türfchmannsche Lear ist so groß so wunderherrlich daß die
Kritik nicht an ihn heranreicht daß sie sich bloßstellt wenn
sie ein oder die andere Kleinigkeit tadelt und ihre Ohnmacht
bekundet wenn sie die Vorzüge ins Licht zu stellen sucht
Schreibe ich trotzdem ein paar Worte so geschieht es um
auf diesen Mann noch weitere Kreise aufmerksam zu ma
chen Freilich wer Türschmann heute nicht gehört hat
wird meine Bemerkungen überschwänglich nennen aber es



Hut nichts das überaus zahlreiche Publikum das zugegen
wr und das dem Vortrage mit immer wachsendem Enthu
siasmus folgte gleicht das aus es findet das Gesagte
schwächlich und der Größe der Leistung nicht angemessen

Richard Türschmanu ist schon mehr als einmal Dä
mm genannt worden als Dämon haben auch wir ihn heute
bnnen lernen Shakspeares Lear eine der erhabensten Tra
Men die es giebt die überreich ist an sittlichem Pathos
und Auöbrüchen der Leidenschaft an kontrastirenden Per
sönlichkeiten und himmelschreienden Ereignissen die gab ihm
Maus Gelegenheit in die tiefsten Tiefen der Empfindung
hinabzusteigen die reichsten Schätze der Menschenkenntniß zu
Tage zu fördern seine Virtuosität in der Charakteristik zu
verwerthen und den Umfang seines Organs die Feinheit
seines Spiels und die beredte Sprache leiner Mienen zur
vollsten Geltung zu bringen

Was Wunver wenn da die Hörer hingerissen wurden
von der Gewalt der Dichtung und das in ihren Herzen ver
spürten was ein solches Trauerspiel wirken sollst ragische Furcht

und tragisches Mitleid Oder wen hätte der Lear der uns
hin entgegentrat nicht zittern und beben gemacht Wer
hätte nicht das tiefste Bedauern mit dem Manne empfun
den der ein so liebewarmes liebebedürftiges Herz zeigte
und sür die Einseitigkeit und den Irrthum desselben für
sein heftiges Temperament seinen unglücklichen Jähzorn und
seine Sucht sich schmeicheln zu lassen so schwer so furcht
bar schwer büßen mußte

Die Rolle des Lear ist eine technisch schwer zu bewäl
tigende Ausgabe wie für den Schauspieler so für den Reei
tator Er ist ein eigenwilliger unberechenbarer Herrscher
und verfällt leicht aus einem Extrem in s andere Alle
Saiten der Empfindung schlägt er an bald redet er mild
wie sanftes Säuseln bald rast er wie ein wilder Sturm
Türschmann hat ihm alle Tonarten abgelauscht hat ihn die
ganze Stufenleiter der Affecte mit entsprechendem Wort
entsprechendem Klang entsprechender Geste durchlaufen lassen

Da wo Lear die Goneril verflucht da wo er während des
Ungewitters auf der nächtlichen Haide die Elemente beschwört
ihn zu vernichten da wo er seme Tochter Eorvelia todt in
den Armen tragend herankommt und mit seinem Jammer
des Himmels Wölbung sprengen möchte da fuhr es wie
Älitz und Donner aus des Redners Munde und seine
Stimme entwickelte eine Kraft daß es dem Hörer durch
Mark und Bein ging Und hinwiederum als derselbe Lear
bat Lacht mcht üoer mich denn so gewiß ich lebe die
i Dame halt ich sür mein Kind Cordelia, als er reumüthig
seme Schuld bekannte Du hattest Grund sie nicht und
in so vielen anderen Scenen da hatte man Mühe seiner
tiefen Bewegung Herr zu bleiben Lears Wahnsinn war
von erschütternder Wirkung Türschmann kennt nicht nur
das gesunde oder in Leidenschaft verstrickte Menschenherz er
hat auch in die Nacht des Geistes tiefe von psychologischem
Studium zeugende Blicke gethan Die verschiedenen Ent
wickelungsstufen des Wahnsinns die Lear durchläuft wurden
meisterhaft dargestellt

Reben der Hauptgestalt welche Fülle von Problemen
Drei Töchter und drei Schwiegersöhne und wie verschieden
von einander eine große Anzahl von Lehnsmännern und
Dienstleuten Edmund der rasfinirte Bösewicht Edgar der
odysselsche Geist der zugleich Dulder und Held mit jedem
Schritte wächst der Narr der weise tiefsinnige Narr
alle diese Rollen hat der eine Mann ein wahrer Proteus
von Vielgestaltigkeit in plastischer Individualität aus sich
herausgearbeitet sie alle hat er mit Hingebung studirt und
verftandmßinuig gezeichnet Sollten wir einer von diesen
Gestalten den Preis zuerkennen so wäre es wohl Cordelia
Denn sie war in allem was sie sagte und wie sie es sagte
von Anfang bis zu Ende die liebliche die holdselige Cordelia
die verschleierte Engelsgestalt wie sie Ulrici treffend nennt
mit der unaussprechlichen Schönheit ihrer zarten jungfräu
lichen Seele

Jedoch es giebt hier keine Rolle die man die vorzüg
lichste nennen könnte Sie sind alle in ihrer Art trefflich
Es gilt das vom Narren ebensowohl wie von Toms von
Kent wie von Gloster

Doch genug ich wollte ja nicht recensiren
Zum Schluß sei nur noch bemerkt daß Türschmann

nächsten Dienstag die Antigone des Sophokles sprechen wird
Wir dürfen alfo noch einen hohen Genuß erwarten

Okir N

Aus Provinz und Umgegend
Teucheru Am Abend des 1 Januar d I sind

auf der Eisenbahnstrecke Teuchern Deuben an zwei Stellen
Schienennägel auf den Schienen in einer Weise vorgesunden
worden welche erkennen läßt daß eine absichtliche Gefähr
dung des Eisenbahnverkehrs versucht worden ist Die Di
rektion der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft in Erfurt
i hat auf die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von
Zweihundert Mark ausgesetzt

Eisleben An Stelle des verstorbenen Tischler
meister Stohe zu Schochwitz ist der Häusler Kuppe daselbst
i zum Schöppen gewählt und verpflichtet

Eis leben Zum Besten der Gustav Adolf Stiftung
sollen auch in diesem Winter vier Vorträge gehalten werden
Dmerstag den 18 Januar von Professor I Wolters aus
Pe der Kardinal Erzbischof von Mainz Mittwoch den

jüi Januar von Hofrath Prof Dr Heinze aus Leipzig
k Traum psychologisch betrachtet Montag den 5 Febr

Konsistorialrath Nitze aus Magdeburg
t pnnt die Jungfrau von Orleans unter Mitberücksichti
Mder Schiller schen Tragödie Wegen des 4 vorläufig
qden IS Februar festgesetzten Vertrags wird später Nä
H S mitgetheilt werden

Ueber die auch von uns gemeldete Unthat in Kalbs
Mzehen der Nordh Ztg folgende weitere Nachrichten

zu Allstedt 11 Januar Zu unserer Mittheilung im
gestrigen Blatte den Kalbsriether Mord betreffend sind wir
in der Lage schon jetzt mittheilen zu können daß außer dem
Familienvater Sträube alle Familienmitglieder tödtlich dar
niederliegen Der Raub des Geldes scheint erdichtet zu sein
indem der Vater selbst als der That verdächtig zur Haft
gebracht worden ist

Allstedt 11 Januar Zu dem schauerlichen entsetz
lichen Verbrechen in Kalbsrieth bemerke ich daß der Gatte
und Vater selbst im Verdacht ist die scheußliche Greuelthat
begangen zu haben Heute Abend gegen 5 Uhr ist er hier
in Gewahrsam genommen und wird morgen früh nach Son
dershausen ins Kreisgericht abgeführt werden Die Auf
regung war bei der Einbringung des Verhafteten eine allge
meine und große

Ueber den schrecklichen Vorfall in Kalbsrieth wird
der Sangerh Ztg ferner berichtet

In der Straube schen Mühle zu Kalbsrieth wurden am
vorgestrigen Morgen die Frau des Müllers sowie dessen acht
Kinder sämmtlich mit erheblichen Kopfwunden in ihrer
Schlafkammer bewußtlos aufgefunden Der Müller welcher
die Botschaft dem in der Mühle beschäftigten Knappen über
brachte blutete ebenfalls aus mehreren Kopfwunden Er
gab an daß er und seine Familie im Schlafe von zwei
Strolchen überfallen worden sei Man habe ihn durch
einige Schläge auf den Kopf betäubt ihm die Schlüssel ab
genommen und aus dem Pulte 900 Thlr entwendet mit
welcher Summe die Räuber die Flucht ergriffen Die Vor
gänge bei feiner unglücklichen Familie habe er nicht zu be
obachten vermocht Die von dem Gerichtsamt Allstedt sofort
eingeleitete Untersuchung hat nun aber die Fährte der Thä
terschaft auf den eigenen Gatten und Vater geleitet Man
hat nämlich eins der am wenigst verletzten Kinder einen
Knaben zu der Aussage gebracht der Mann der ihn und
seine Geschwister geschlagen sei so groß wie sein Vater ge
wesen und habe einen Rock angehabt ähnlich dem vom
Vater immer getragenen Ferner fehlt an dem Rocke des
Müllers ein Knopf welcher sich auf den Dielen des blut
getränkten Zimmers vorfand Ein weiterer jedenfalls der
erheblichste Verdachtsgrund ist die geringfügige sich auf we
nige Ritze im Gesicht beschränkende Verwundung des Sträube
Ueber den Zustand der unglücklichen Familie wird berichtet
daß bis heute noch keiner der Verwundeten erlegen doch wird
bei der Frau und der ältesten 17jährigen Tochter ein tät
licher Ausgang vermuthet Die Familienglieder bis herab
zu dem kleinen in der Wiege schlummernden Mädchen sind
stimmlich am Kopse verletzt worden

Gerichtssaal
Ein Restaurateur welcher gestattet daß von seinen

Gästen um die Zeche welche über das Maß einer gewöhn
lichen Zeche hinausgeht gewürfelt wird ist nach einem Er
kenntniß des Ober Tribunals vom IS Dezember 1876
wegen Gestattung eines Glücksspiels in seinem Lokal auf
Grund des H 285 des Strafgesetzbuches zu bestrafen Wenn
die Nichtigkeitsbeschwerde führt das Erkenntniß in Bezie
hung auf den zum Grunde liegenden Fall aus auszufüh
ren versucht daß das in Rede stehende Würfelspiel da es
nur um Getränke und nicht um baares Geld stattgefunden
habe als Glücksspiel im Sinne des Strafgesetzbuches nicht
angesehen werden könne so ist dies völlig unzutreffend
Nicht auf die Art des Objekts um das gespielt wäre kommt
es an sondern daraus ob dieses Objekt mag es nun in
Geld oder anderen Vermögenswerthen bestehen von einer
solchen Bedeutung ist daß dessen Erlangung unter den ob
waltenden Umständen für die Spieler als ein Gewinn und
deffen Entgehen als ein Verlust zu betrachten und die Ab
sicht des Gewinnens als Bestimmungsgrund für die Mit
spielenden anzusehen war

Post und Telegraphie
Die Kabellegungen zwischen Halle Leipzig Halle

Kassel Frankfurt Mainz Berlin Hamburg und Hamburg
Kiel werden wie die Magdeb Ztg hört beginnen sobald
die Erde frostfrei geworden ist Die Firmen Siemens u
Halske Berlin und gelten u Guillaume Köln sind mit
Herstellung der Kabel bereits beschäftigt Am einfachsten
gestaltet sich die Legung auf der Strecke Berlin Hamburg
Kiel weil hier der Boden gleichmäßig sandig und lehmig
ist die Strecke Kassel Mainz erfordert weitaus mehr Mühe
und ist deshalb die kostspieligere Die Kostenberechnung im
Ganzen wurde indeß so sorgfältig vorgenommen daß die
Anleihemütel ausreichen werden Weil an verschiedenen
Stellen die Legungsarbeit zugleich beginnt so kann sie viel
leicht schon bei Beginn der ganz heißen Jahreszeit beendet
sein die Einführung der Kabel in den bestehenden oder in
neu zu errichtende Stationen erfolgt dann später doch wer
den im September alle Kabelstränge in Betrieb genommen
werden können Halle Berlin läßt nichts zu wünschen übrig
und die an dieser Linie gemachten Ersahrungen haben eben
wesentlich dazu beigetragen das unterirdische Netz zu er
weitern

In der Sitzung des deutschen Reichstags vom
15 Dezember v I wurde von dem Abgeordneten Lieb
knecht bei Gelegenheit seiner Aeußerung über die angebliche
Verletzung des Briefgeheimnisses ein Brief aus Rattingen
vom 4 Januar v I verlesen welcher die Beschlagnahme
eines im August 1874 in Rattingen zur Post gelieferten
Briefes an Wilhelm Zengerly in Düsseldorf zum Gegen
stand hatte In Betreff dieses Briefes ist wie die vom
Generalpostamt angestellten Ermittelungen ergeben haben
seinerzeit in vollständig gesetzmäßiger Weise verfahren wor
den indem der Untersuchungsrichter die Beschlagnahme des
Briefes angeordnet und persönlich ausgeführt hat

Vermischtes

Berlin Der Königliche Geh Ober Hofbuchdru
cker R v Decker ist heute verstorben

Skole 10 Januar Heute Nacht ist hier Feuer
ausgebrochen 60 Häuser wurden eingeäschert 500 Personen
sind brodlos und obdachlos Das Elend ist groß Hilfe
sehr dringend

Neapel 7 Januar Professor Palmieri schreibt von
dem Observatorium daß der Seismograph seit den letzten
zwei Tagen in beständiger Unruhe sei und daß dichte Rauch
massen mit großer Kraft ausgestoßen würden In dem
jüngsten Krater der sich am 18 Dezember 1865 öffnete
sei kein Feuer mehr wahrzunehmen da eine Wand des
Kraters von 1871 durch Einsturz den Schlund verstopft
habe Es sei anzunehmen daß die unterirdischen Gewalten
sich demnächst durch diese ungeheuren Massen von Sand
und Schlacken durch einen neuen Ausbruch Luft machen
würden

London 8 Januar Ein Deutscher ist dieser Tage
von dem Geschworenengericht in Surreh zu neunzehn Jahren
Zuchthausstrafe verurtheilt worden Peter Breidenberger
er nannte sich Robert Phillips kam nach dem französischen

Kriege hieher ward aber von Deutschland wegen dort be
gangener Missethaten gefordert und erlangt Als er Eng
land verließ versprach er zurückzukehren und den Leuten
einige Streiche zu zeigen da England der Platz zum

Schwindeln sei Er hielt richtig Wort kam wieder und
schwindelte nach allen Seiten hin mit solchem Fleiß daß
ihn nun obige schwere Strafe getroffen hat Interessant ist
die während des Prozesses von einem Geheimpolizisten ge
thane Bemerkung es seien jetzt etwa 500 derartige Schwindler
im Lande und er könne ein Dutzend derselben nennen die
in eigenem Wagen umherfahren

Barmen 8 Januar Eine zum Glück wohl nicht
so bald wiederkehrende Scene welche das Leben eines niit
Ausübung der öffentlichen Wohlthätigkeit betrauten Bürgers
in Gefahr brachte ereignete sich gestern in der Fischerthaler
straße Ein dort wohnhafter Mann war bei der Armen
pflege um Verbringung ins Krankenhaus eingekommen Da
derselbe nicht zum Besten beleumundet war so begab sich
der Bezirksvorsteher Herr K zur Feststellung der Verhält
nisse in die Wohnung des angeblich Kranken Letzterer lag
angekleidet auf dem Bett K sprach nach näherer Erkun
digung die Ansicht aus daß keine Veranlassung für eine
Aufnahme ins Krankenhaus vorliege und wollte sich ent
fernen Kaum hatte er die Treppe betreten so lies der
angeblich Kranke hinter ihm her und schoß nach ihm aus
einem Revolver so daß die Kugel unmittelbar am Ohr
vorbeisauste Die herbeigerufene Polizei verbrachte den

Kranken zunächst nach dem Gefängniß
Die Kaiserglocke thut jetzt wie aus Köln gemeldet

wird ihre Schuldigkeit Nach dem dem Borstande des
Central Dombauvereins vom Dombaumeister Regierungs
und Baurath Voigtel erstatteten Gutachten schlägt der Klöp
pel der Kaiserglocke nachdem dieselbe in gleichmäßige Schwin
gungen versetzt ist andauernd beiderseitig und mit einer hin
reichenden Kraft an um einen vollen runden und schönen
Glockenton zu entwickeln In demselben Gutachten wird auch
u A konstatirt daß der Guß der Kaiserglocke bei den star
ken Schlägen des schweren Klöppels sich als durchaus dicht
und widerstandsfähig bewährt hat und die gehegte Befürch
tung daß die Ursache des mehrerwähuten Klirrens und Klat
schens in einem der Glocke anhaftenden inneren Gußfehler
zu suchen sei sich als nicht zutreffend erwiesen hat und daß
die Gußfehler und die poröse schlackige Oberfläche der Krone
durch eine allseitige und sorgfältige Cifeliruug und Bearbei
tung der Ornamente im Bereiche der Krone beseitigt sind
Das Gutachten der musikalischen Kommission bestand aus
den Herren vr Ferd Hiller Pfarrer Stein und Andreas
Pütz lautet im Wesentlichen dahin 1 Das Läuten geht
nun regelmäßig von Statten so daß der Klöppel an beiden
Seiten der Glocke anschlägt 2 der jetzt eingehängte neue
Klöppel bewährt sich als seinem Zwecke völlig entsprechend
indem er die von der Glocke zu erwartende früher aber ver
mißte Tonfülle hinreichend zur Geltung bringt 3 der Ton
der Kaiferglocke welcher im Verhältnisse zu den übrigen
Glocken des Domgeläutes als ä festzustellen ist erklingt jetzt
kräftig uud rein 4 das bei dem früheren Probeläuten beim
jedesmaligen Anschlagen des Klöppelballens an die Glocken
wand gleichzeitig mit dem Glockentone vernommene Klatschen
und Klirren ist fast ganz verschwunden dagegen macht sich
der Nebenton der Deeime noch immer bemerklich

Neuere Untersuchungen über die Größe des mensch
lichen Schrittes und über die Geschwindigkeit haben folgen
des Ergebniß geliefert Bei 60 jungen Männern fand sich
der Schritt beim Gehen auf ebenem Boden ungefähr zwi
schen den Grenzen 71 Centimeter und 91 Centimeter schwan
kend der Mittelwerth war 81 Centimeter Bei einem und
demselben Individuum fand sich der Schrittwerth bei Ver
suchen an verschiedenen Tagen nur um etwa 1 Prozent
schwankend Die mittlere Gehgeschwindigkeit des Menschen
kann zu 5 Kilometer in der Stunde angenommen werden
mit den Grenzen 4,z und 5 z Kilometer Mehr als 5,g Ki
lometer in der Stunde kann auf die Dauer nicht geleistet
werden

Witternngsbencht vom 12 Januar
Barometer allgemein gefallen beginnt Nordwesten zu

steigen Das Wetter überall trübe Norddeutschland mäßiger
Ostwind etwas Schnee Ostsee gelinder Frost Süddeutfch
land starker Südwest vielfach Regen

BolksbMiothek Ms dem Uathhanse

Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet



Schleicher

ein sehr gutes Hausmittel für Husten Heiser
keit und Halsbeschwerden für Kinder ist der
selbe vorzugsweise zu empfehlen Ä Masche
59 Pfg uud 1 Mark bei

t KeZzZizH gr Steinstr 6
Echter Frattzbrmmtwem

mit Salz
nach Vorschrift von William Lee zum
Einreiben gegen Rheumatismus Schwin
del Kopfschmerzen Zahn uud Ohren
schmerzen Ausschlag ans dem Kopfe und
Zahngeschwür u s w Flasche 75 H
bei t gr Steinstr 6Mein Lager reinwollener

Geraer Kleiderstoffe
ist mit allen Neuheiten ausgestattet schwarze
Stoffe vorzüglich Rester in allen Größen
empfehle zu fehr soliden Preisen

Wittwe
gr SchlosMsse Nr 9

ÄUS äer Xs iserl Löni l
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MenbreM
von früh 8 Uhr an täglich frisch auch werden
Leute angenommen zum Austragen

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Bäckerei BarfMerstr 11
Das Mehlgeschiift Brunoswarte 18 ver

kauft das Mehl der Steinmühle zu deren
eigenen Preisen bis Abends 9 Uhr auch wird
daselbst Brod vom reinem R oggenmehl verk

8e1i6 8 LronMal kaMlM
bestes sicherstes Mittel gegen Halsschmerzen
Hnsten Heiserkeit Catarrhe c von Aerz
ten empfohlen Sängern Schauspielern
überhaupt Rednern bereits unentbehrlich
Preis Ä Kästchen 1 Depot in der
Löwen Apotheke des Herrn vr i runeke

Spielwerke
4 bis 200 Glücke spielend mit oder ohne
Expression Mandoline Trommel Glocken
Castagnetten Himmelstimmen Harfen
spiel etc

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ferner Ne
cessaires Cigarrenständer Schweizer
häuschen Photographiealbums Schreib
zeuge Handschuhkasten Briefbeschwerer

Blumenvasen Cigarren Etuis Tabaks
dosen Arbeitstische Flaschen Biergläser
Portemonnaies Stühle c, alles mit
Musik Stets das Neueste empfiehlt

I H Heller Bern
Jllustrirte Preiscourante versende franco
Nur wer direkt bezicht erhält Heller s

fche Werke

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalifchen Hnsten
Diese sind in Beuteln a 30 R Psg stets vor
rätig in der Conditorei von

Z WiLvZ in Halle
Berlin vr II Uüller pr Arzt c

nstliche Zähne
neuester Methode und Plombiren ohne Gau
menplatte billig und schmerzlos Zahu
schmerzen beseitigt sofort

vr PH Sachse Geiststraße 8
Sonntag frische Pfannknchen bei

H Emanuel

Bekanntmachnng
Sämmtliche Interessenten der städtischen Sparkasse zu Halle

werden aus Grnnd des tz 4 des Statuts aufgefordert behufs Aus
zahlung resp Znschreibnng der Jahreszinsen ihre Bücher in unse
rem Kassenlocale vorzulegen

Zur Vermeidung gröszeren Andrangs sollen in der Zeit
vom 4 1O Januar 1877 die Bücher bis Nr MW
vom 11 17 Januar 1877 die Bücher bis Nr MM
vom 18 Ä4 Januar 1877 die Bücher bis Nr 6000
vom 1 6 Februar 1877 die Bücher bis Nr 8000
vom 7 13 Februar 1877 die übrigen Bücher

vorgenommen werden und können die Interessenten bei der jetzigen
Einrichtung auf schnelle Abfertigung rechnen

Direetorium der städtischen Sparkasse

Wohuungs Vermiethung
Wegen eingetretenem Todesfall isi die 2te

Etage des Hanfes Zinks Garten Nr 2 bis
her vom Herrn Obrist Lieutenant Groß be
wohnt zum I April zu beziehen

Eine Wohnung best aus 5 Stuben nebst
Zubehör Beletage zum I April zu vermiethen

neue Promenade 6 im Laden
2 gr Herrschaft Wohnungen auf Wunsch

getheilt sind sofort zu vermiethen
Zuckerrasfinerie

1 n I nSkLieräuroli dringe ied visäerdolt snr ölkentlieken Xenntniss äass ieli in meinem
seit einigen Äkrsn bereits kestelienäen

UZ RÄvon meinen sämmtliolisn rtilieln stets reieliliÄltiALs vaAsr dielte nnä äiesslbsn
Alviek NliiDSN kreisen vis in meinein HAuptAsseliÄkc Oelit sokerstr 7 verks nkö

MA WI j MITZOG
am Lalnikok V6lit28oli6r8tra886 7 uiul

Kr 886 Hlrioli88tra886 11

Vor dem Geistthor ist eine herrschaftliche
Wohnung zu 200 p 1 April und zwei
Wohnungen Z 80 H sofort zu vermiethen

Näheres zu erfragen in der
Anno ncen E xpedition von J Barck Co

Eine f Wohnung im Hintergebäude von
Stuben 2 Kammern Küche u a Zubehör
April zu beziehen Moritzzwinger 7

MjKl Ulltl vestMäl 8v i iietlel Ii1v en l unll vestMiil 8elimeli i so sie
8tuben L i l 8 ieksuer Ktviiikolilen in allen Z mtin en rima dölnu Lrauo
KMWn Assxresssteine Lri uettes kiek Vreiinliol Litterkvlller

NrÄerlcolllen oiksrirt in ZÄN/ SN I ovries so vis im Dinxelnsn

GAßAMA V MAWZ HMWROI
am kalinlwk D0litx8e u r8li il88 7 uml

Krv886 II1r ek88tra88e 11

Feuer Assecnra z Berein in Altona
äs 1830

Nachdem die Vertretung dieser Anstalt von den Herren Merzenich K Co hier
auf mich übergegangen ist zeige ich solches hiermit ergebenst an und empfehle gleichzeitig
dm Verein zur Verstcherungs Nahme von Mobilien und Immobilien gegen Feners
gefahr unter günstigen Bedingungen

Sonstige Auskunft ertheilt bereitwilligst

Der General Agent
VsttZANZ in Halle Geiststratze 31

sowie

Der Hanpt Agent

Anetionator Dachrilzgasse 8Der Agent Landwehrstratze 6
Für Käufer kostenfrei vermittelt

Z5 iVtäiltHalle a d B grotze Brauhansgasse 31 Z
den An und Verkauf von Gütern Hausern Gasthöfeu Mühlen c und besorgt die
Unterbringung resp Beschaffung von Capitalien aus Hypothek

kwm Ä l eii
ans äsn testen LestÄnätlieilen äer
Lmssr Quellen nnter I sitnnA ler cl
ministrs tion äer WniA illielms ei
sen nsllsn dereitst seit ladren AöKsn
Hals nnä Lru stlsi6 en devälirt in
loinbirten LoliÄolitein mit L ontrol

streiken vorrätlnA in Halls l ei
KkImlZvlÜ Lv en Zros K en äetail
kernsr bei potlwker vr I ritnelte
nnä xotlwlcer Dr saeAer

Im Verlage on
Richter S Verlagsanstalt in

Leipzig ist erschienen n in fast allen
Buchhandlungen vorräthig vr ir s

S2 Bogen mit viele in den Text gedruckt anatom
Adbildung Preis 1 Mark Dieses vorzllgl Werk

V kann alle Kranken gleichviel an welcher Krankheit
leidend umso mehr dringend empfohlen werden

x als das betreffende Heilverfahren stch als zu
X derlasfig bewährt hat wie die in dem Buche

abgedruckten zahlreichen glänzenden
Atteste beweisen

TZ Eiu Haus zu kaufen gesucht
Ein Haus im Preise von 15 25999

Thlr in einem belebten Stadttheile be
legen wird gegen gute Anzahlung zn
kaufen gesucht Offerten unter F R
nimmt die Exped d Vl entgegen

Getr Kleidnug Betten Wäsche kauft
Fr Hohmann Adr erb kl Schlamm 11 II

4 St 3 K 1 Küche nebst Z 2 Tr h
sofort zu vermiethen Königsstraße 17

Eine Wohnung Beletage 200 eine
Wohnung II Etage 3S0 H zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl

Vermiethnngs Anzeige
Eine möblirte Stube und Kammer sind

nach Wunsch sofort zu vermiethen
Landwehrstraße 15 III

Lins VoknunA sot ort u vernuktkön
Kr IIlriLli88trg ss6 11

2 Wohnungen zu vermiethen Oberglaucha 11

Anständ Wohnung St Schst K Spk
Keller u Torfgelaß zum 1 April zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl
Eine Wohn 3 St 3 K mit Garten sof

oder 1 April zu vermiethen Näheres
Karlstraße 21s 1 Et

Kr MrkvrstriMe l i
ist die herrsch mit allem Comsort eingerichtete
Beletage mit Gartenbenutzung zu vermiethen
und 1 April d I zu beziehen

Zu vermiethen eine Wohnung I Etage
bestehend aus 4 Stuben 4 Kammern mit
allem Zubehör Langegasse 25

3 St 2 K Küche und Zubehör 1 April
zu beziehen Niemcherstraße 15 I l

Eine Wohnung sofort und eine desgl
zum 1 April zu vermiethen

A Blan Leipzigerstraße 103

Bahnhofsstraße 6
ist eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben
4 Kammern Küche zum 1 April zu beziehen
Näheres 2te Etage

Die obere Etage meines Hauses bestehend
aus 3 4 Zimmern Kammern Küche verschl
Entree ist zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl

1 Bel Etage l mit3 St 3 K Küche l Gas Einrichtung
und Zubehör zum 1 April zu vermiethen

Grafeweg 1

Eine freundliche Wohnung mit Garten für
140 A zu vermiethen Liebenauerstraße 7 p

Stube K K verm Ludwigsstraße 3
Eine Hof Wohnung zu 75 H zum April

zu v ermiethen Blü cherstr 2 am Königsplatz
Wohnung mit Feuerwerkstelle sofort zu ver

miethen und Ostern zu beziehen
Geiststraße 24

Fleischerwohnung nebst Schlachthaus zu ver
machten n kl Wohnung Oberglaucha 12

Wohnungen
ind von 150 300 sofort oder 1 April

zu vermiethen Näheres
Ackerstraße 6 parterre

2 Wohnungen zu vermiethen 2 St 2 K
und 1 St K K Wittekindstraße 34
2 St K K n Zubeh und 1 St K

u Zubeh an ruhige Leute zum 1 April
zu vermiethen kl Brauhausgasse 20

St K K 2 Tr von ruh Miethern z
1 April zu beziehen Magdeburgerstraße 3

Ein Logis vermiethet Wuchererstraße 22
2 St 2 K Küche u Zubeh getrennt oder

einzeln zu vermiethen Garten Wohnung
Schützengasse I0o Eing auch kl Lerchenfeld

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör zu vermiethen

Wörmlitzerstraße 4z

Eine Tischlerwerkstatt
mit Wohnung zu Ostern beziehbar Preis
86 Näheres Töpferplan 10 parterre

Stube u Kammer nebst Zubehör zu vermie
then Kl austhorstraße 19

Stube 2 Kammern Küche Speisekammer
u s w zu vermiethen und 1 April zu bezie
hen Liebenauerstraße 15

Eine freundlich möbl Stube und Kammer
au 1 oder 2 Herren vom i Februar ab zu
vermiethen Angustastraße 3 hinten 2 Tr

Frdl Schläfst m K Marienstr 1 Hinterh
2 Tr Nähe der Bahn Magdeb u Leipzstr

Anst Schlafstelle Rathskeller b Stange
Schlafstelle offen Magdeburgers 43 Hof

Auch wird daselbst Wäsche ausgebessert

Anst Schl fsielle m K Brunneng 11 I
Anst Schlafstelle Töpferplan 6

Gesucht zum 1 Juli eine Wohnung von
ca 5 Zimmern nebst Kammern und sonstigem
Zubehör Offerten abzugeben

Zinks Garten 8 Part
Eine alte Dame sucht eii e Wohnung von

2 Stuben Küche 1 2 Treppen hoch in
einem anständigen Hause Zu erfragen

Fleischergasse 38 part

Fein mvblirtes Zimmer
nebst Schlaskabinet parterre oder Beletage
Mitte der Stadt zu miethen gesucht

Adressen mit Preisangabe große Ulrichs
straße 61 im Cigarrenladen

Tanz Unterricht
2ter Enrsns beginnt Mitte Januar und
werden bis zu dieser Zeit gefällige Anmeldun
gen in meiner Wohnung gr Ulrichsstraße 4
Neues Theater im Hof rechts 2 Treppen

angenommen A Wipplittger Tanzlehrer

fM e VerckImiiiix
Als verpflichteter Fleischbeschauer empfiehlt

sich A Baumgart gr Ulrichsstr 10

öueiMi Wx
Anmeldungen zum neuen Cnrs in kaufm

Rechn Correipond eins n doppelte Buchf
nimmt täglich von 11 2 Uhr entgegen
gr Ulrichsstr 21 I Winkler Lehrer

Wr die Redaction verantwortlich E Bsbardt Druck d s Buchdruckerei d z Waisenhauses
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